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kennen, um dort in Zukunft Freiwillige entsenden zu 
können. Dabei sahen wir die finanzielle Not vor Ort. 
Mit Hilfe von Spenden und Fördergeldern konnte 
die Fischzucht als eine Quelle zur Eigenfinanzierung 
wiederbelebt werden. Im Dezember wurden bereits 
die ersten Fische geerntet. Auch vier Bohrlöcher für die 
Feldbewässerung wurden angelegt, um mehr Früchte 
für die Ernährung der Kinder anzubauen.

SEPTEMBER
Benin, Mougnon. Fischzucht Projekt.
Auch im Waisenhaus Tabitha Dorcas haben wir wie 
im Waisenhaus Haus der Freude keine Patenschaften.
Also versuchen wir die Eigenfinanzierung ebenfalls zu 
stärken. Hier konnte ebenso ein aufgegebenes Fisch-
zuchtprojekt wieder erneuert und in Betrieb genommen 
werden.

OKTOBER
Niger, Maradi. Pastor Oumarou und Hawa
Neben dem Ausbildungszentrum Centre Grâce hat die 
Familie acht Waisenkinder aufgenommen. Um weitere 
Kinder aufnehmen zu können, konnte mit Spenden 
und Fördergeldern im Dezember ein Neubau fertig 
gestellt werden. Im Erdgeschoss beherbergt er einen 

Unterrichtsraum und oben wurde Platz für acht weitere 
Waisenkinder geschaffen.

Durch das Embargo der Ecowas Staaten nach dem 
Putsch vom August, wurde die Ernährung noch einmal 
schwieriger als sowieso schon. Wir sandten finanzielle 
Hungerhilfe.
Zudem konnten wir nach einem schweren Sturm, der 
Pastor Oros (arbeitet mit Pastor Oumarou zusammen)
Haus beschädigte, etwas zur Reparatur beitragen. 

NOVEMBER
Deutschland, Oelsnitz. Lager
Unser Container ging dieses Jahr wieder nach Burkina 
Faso zum Centre Dorcas. Diesmal waren 180 Näh-
maschinen an Bord für drei Jahrgänge, sowie wieder 
Mengen von Stoffen, die wir geschenkt bekamen. 
Weiterhin ein Beispiel aus Benin, was mit den Stoffen 
aus dem Container geschneidert wurde. Durch ver-
schlechterte internationale Bedingungen mussten wir 
diesmal einen Container kaufen, der dann vor Ort 
verbleibt. Wir danken allen Spendern die uns dabei 
nach unserem Spendenaufruf großzügig unterstützt  
und den Transport ermöglicht haben.

DEZEMBER
Deutschland, Mohlsdorf. Team.
Nachdem uns unsere neue Kollegin Isabel wegen 
Krankheit im Dezember 22 verlassen musste, mussten 
wir leider erfahren, dass sie im Dezember 2023 
den Kampf gegen den Krebs im Alter von 24 Jahren 
verloren hat. Wir wohnten der Beerdigung bei.

Es war ein schweres Jahr für uns als Team durch man-
cherlei Umbrüche und Abbrüche von Freiwilligen. Doch 
Gott gibt uns täglich neue Kraft in der morgendlichen 
gemeinsamen Andacht.

Wir konnten als gesamte Mannschaft mit den Helfern 
vom Lager einen schönen Nachmittag am Vereinssitz 
zur Weihnachtsfeier verbringen, was einfach mal gut 
tat.

Wir hoffen, dass wir in 2024 gemeinsam mit 
Ihnen genauso viel bewegen können!
Danke für all Ihre Mithilfe! 

Kinderhilfe Westafrika e. V.
Dorfstraße 18
07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Mail: info@kinderhilfe-westafrika.de
Tel.: 03661 612281
www.kinderhilfe-westafrika.de
Instagram: kinderhilfewestafrika

KONTAKT

B
EW

EG
U

N
G

 IN
 202

3

neue Kleider  
aus Stoffen  

des Containers

Fischzucht
Athiémé

Bewässerungs- 
system, Athiémé

Fischzucht
Mougnon



Deutschland, Mohlsdorf. Verabschiedung.
Durch Heirat und Umzug nach Holland mussten wir 
leider unsere langjährige Kollegin und ehemalige Frei-
willige Sarah Imogore (ehem. Schmidt) ziehen lassen. 
Wir sind dankbar für ihr Engagement und Herz mit 
dem sie immer bei Kinderhilfe dabei war.

Burkina Faso, Bobo-Dioulasso. Graduation.
Wie jedes Jahr im Juni gab es wieder eine große Ab-
schlussfeier im Ausbildungszentrum Association Dorcas, 
bei der dank der Patenschaften 57 Mädchen ihre Lehre 
erfolgreich abschließen konnten! Höhepunktwar die 
Übergabe der Nähmaschinen aus Deutschland. Auf 
diesen haben sie bereits gelernt und durften sie nun mit 
nach Hause nehmen. Auch vier Jungs haben ihre Lehre 
erfolgreich abgeschlossen.

JULI
Niger, Maradi. Graduation.
Auch im Ausbildungszentrum Centre 
Grâce haben neun Mädchen ihre 
Ausbildung dank Patenschaften
abschließen können.

Benin, Athiémé. Hilfe zur 
Selbsthilfe Projekte.
Durch Vermittlung unseres 
Partners Pastor Victor lernten 
wir im Februar das Wai-
senhaus Haus der Freude 
im Südwesten von Benin 

LIEBE FREUNDE,

mit Dankbarkeit blicken wir auf ein ereignisreiches und 
nicht immer leicht verlaufenes Jahr 2023 zurück.  
Lasst euch mit hineinnehmen in die vielen Segenstaten 
die wir gemeinsam bewirken konnten. 

Wir sind sehr dankbar für einen Aufwuchs der Pa-
tenschaften von 344 auf 405. Neben den privaten 
Spenden konnten wir 46.000 Euro Fördergelder in die 
Projekte vor Ort einbringen. 

Es macht uns Gott und jedem Spender gegenüber 
sehr dankbar, dass wir mit so viel Geld in diesem 
Jahr Gutes bewirken durften. Freut euch mit uns an 
dem nachfolgenden Jahresrückblick mit den meisten 
Aktionen neben den monatlichen Unterstützungen der 
Kinder und Auszubildenden.

Gott segne jeden Spender und besonders die, 
die es nötig haben Spenden annehmen zu 
müssen.

Ihr Torsten Krauße
Vorsitzender

Nähmaschinen, die die Mädchen bekamen, wurden 
von Kinderhilfe Westafrika bezahlt.

MÄRZ
Benin, Mougnon.  
Wasserversorgung.
Beim Besuch des Waisen-
hauses Tabitha Dorcas 
wurde uns berichtet, 
dass das Wasser in den 
beiden Zisternen fast 
aufgebraucht ist und dann 
teures Wasser gekauft 

werden muss. Grund dafür war die marode Dachrinne, 
die kaum noch Wasser in die Zisternen leitete. Diese 
konnte repariert werden und der vorhandene Brunnen 
vertieft. Finanziert aus Spenden unserer Spender.

JUNI
Benin, Mougnon. Baumpflanzaktion.
Um das Klima in und um das Waisenhaus Tabitha 
Dorcas zu verbessern und später sogar Früchte zu 
ernten wurden zwei Pflanzaktionen initiiert. Das machte 
den Kindern richtig Spaß und später werden die 
Bäume neben den Früchten auch Schatten bringen.

JANUAR
Burkina Faso. Binnenflüchtlinge.
Durch verstärkten islamistischen Terror in verschiedenen 
Grenzregionen Burkina Fasos mussten viele Menschen 
in sicherere Gebiete im Landesinneren fliehen. 
Darunter diese Pastoren, denen wir Unterstützung mit 
Lebensmitteln geben konnten.

FEBRUAR
Benin. Containerankunft.
Der im November 22 gepackte Container kam durch 
Verzögerungen erst im Februar im Benin an. Die 
Nähmaschinen und vielen anderen Hilfsgüter wurden 
an zwei Partner-Waisenhäuser und zwei Partner-Ausbil-
dungszentren verteilt und sorgten für große Freude bei 
den Empfängern.

Benin. Reise und Zwischenseminar.
Neben den Zwischenseminaren mit den Freiwilligen 
in Ghana und Benin konnten Torsten und Sarah auch 
einige Partner besuchen. So zum Beispiel das Wai-
senhaus in Pobé (Foto) und das Centre Deborah in 
Natitingou, wo gerade die Abschlussfeier für 20 fertig 
ausgebildete Schneiderin- nen statt fand. Die 

Mama Odette 
und Papa Pierre
Gründer Athiémé


